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/ Provinz Brandenburg.

Berlin. Das goldene Jubiläum
beging d«r Rentner Kumm mit seiner
Gattin, Koppen Straße 63. Das Ju-
belpaar ist 76 bezw. 77 Jahre alt.
Der in den weitesten Turnerkrcisen
bekannte Ehrenvorsitzende des Berliner
Turnraths (Verband von 34 Turnver-
einen Berlins und seiner Bororte),
Adolf Schröder, ist im 79. Lebensjahre
gestorben. Durchgebrannt mit den

39 Jahre alte Gastwirth Julius
Wählke, der das Haus Fidicinstraße
24, in welchem er selbst zur Miethe
wohnte, verwaltete. Nach Unter-
schlagung von 6800 Mark ist der Buch-
halter Ernst Meyer, welcher in einem
Manufakturwaaren - Geschäft des
Centrums seit drei Jahren angestellt
war, flüchtig geworden. In seiner
Begleitung befindet sich die 32jährige
Schneiderin Bertha Wolf, während er

seine Frau sitzen ließ.?Die Strumpf-
und Wollwaaren « Firma Moritz Lich-
tenstein jr. hat Tvncurs angemeldet.
Die Verbindlichkeiten betragen 260,-
000 Mark, denen an Aktiven angeblich
170,000 Mark gegenüberstehen.
Mit Cyankali vergiftet hat sich der 48
Jahre alte Schieferdecker Robert
George aus derNaunynstr. 10. George
hatte in den letzten beiden Jahren
wenig, seit drei Monaten gar keine
Arbeit mehr. Die Frau mußte sür
die Familie durch Mäntelnähen sor-

schlage plötzlich verstorben ist der Gene-
ral - Consul z. D. Spieg«lthal, der in
der Nürnberger Straße 28 seine Woh-
nung hat. In seiner Wohnung er-

schossen hat sich der 25 Jahre alte
Handlungsgehülfe Max SUßman.
D«r junge Maan, der hier seit einem
Monat mit einem ältern Bruder zu-sammen wohnte, war nertxnleidend

mann stammte aus Namslau'(Schle-
sien). Der vier Jahre alte Sohn
des im dritte» Stocke des Hauses
Quitzowstraße 126 wohnendenSchrist-
setzers Fritz Ringk stürzte aus dem

Fenster ans den Hos hinab. Das

thümliche Weise ist der 77 Jahre alte

Warten bürg. Als der Straf-
anstaltsdirektor Major z. D. Gauta
die Strafanstalt einer Revision unter-

letzungist nicht lebensgefährlich.
Provinz We st Preußen.

Danzi g. Der jugendliche Kaus-

ver aus der Tasche und schoß sich in

die rechte Schläfe. Pfarrer Hew«lle,
der im letzten Augenblick zusprang,

hindern.
Bischofs we r d e r. Bahnwär-

ter Werner wurde zwischen Jamielnik
und Bischofswerder von einem Perso-

Christ b u r g. Schuhinachermei- .

der Arbeiter Habeck. Derselbe hatte
vor nicht langer Zeit eine Erbschaft

«inen Ausflug nach Boßberg unter-

glücklichen kurz vor seiner That hier-
her transportirt hatte.
des hiesigen Consuls Dewold, Fritz
Dewold, erhielt durch das hiesigeLand-

vvr vier Jahren als Knabe ausge-
führt« Rettung «ines Ertrinkenden.
Herr Dewold kam erst von einer länge-

gleiche Auszeichnung wird dem Ein-

in K?el, Jivan, Neffen des hiesigen

Buchdruckerei - Besitzers Fritzfche, dem-

nächst verliehen werden. Beide führ-
ten damals das Rettungswerk gemein-
schaftlich aus.

Usedom. Knecht Friedrich
Klust, aus Ahlbeck gebürtig, brach aus
der Peene ein und ertrank.

Voigtshagen. Bauerhoss.
Besitzer Albert Strom stach sich beim
Dreschen mit der Heugabel in den lin-
ken Fuß und verletzte hierbei die Kno-
chenhaut. Infolge dessen ist Blutver-
gistung eingetreten, welche die Ab-
zahme ves kranken Beines nothwendig

gemacht.

Pro v. Schleswig -Holstein.
Altona. Das Dienstmädchen

den in seiner Villa in Dockenhuden im
Alter von 78 Jahre« verstorben.
Beim Aufstecken von Gardinen stürzte
der Malermeister Jolle von der Tritt-
leiter herab. Ein Schädelbruch führte

Braak en. Einem Brande zum
Opfer gefallen ist das Gewese des
Landmannes August Claußen. Der

Landshut. Auf der alten

scheu Waiden und Nakel.
B u k. der 17 Zah-

Schachtebich. Feuer zerstörte
das Gehöft des Kaufmanns Meyer;
auch das Nachbckgebäude von Bischof

nach kurzer Zeit eintrat.

Volksbad bestehen wird. Die Kosten

000 Mark Veranschlagt worden.

Provinz Hannover.
Adelebsen. Der Ackerbürger

Fritz Grimme und dessen Ehefrau
Charlotte, geb.Denecke, feierten die gol-

G i 112 o r n. Hier starb im 60. Le-
bensjahre der Bürgervorsteher Schlach-
termeister Ernst Prilop infolge Blut-

wurde sofort getödtet. Der Berun-
-1 glückte hinterläßt eine Wittwe mit drei
lleinen Kindern.

Göttingen. Der Eisenbahn-
hilfsbremser Wilhelm Hillebrecht wur-
de auf dem hiesigen Personenbahnhofe

! Provinz Westfalen.

dolchartiges Messer.
! Udorf. Das Haus des Schäfers

Röllecke ging in Flammen auf. Die

lar ist bereits über 90 Jalire alt, er-

Rheinprovinz.
Köln. Nach dem Testamente deZ

verstorbenen Ehrenbürgers v. Revilson
erhält die Stadt außer 300,000 M.,

400,000 M. für die Errichtung einer

Zwecke, die Bibliothek des Verstorbe-
nen, welche 20,000 Bände umfaßt.

- Barmen. Aus der Uhrenhand-

lung von Gustav Dörr an der Werthe-
rstraße wurden mittelsEinbruchs Gold-
und Silberwaaren im Werthe von 10,-
000 M. gestohlen. Die Diebe sind

Düsseldorf. Der Kaufmann
Melters Hierselbst, Theilhaber des Jn-
stallationsgeschäftes Metters u. Bel-
li«, wurde wegen Wechselfälschungen
verhaftet. Amtlichen Nachrichten zu-
folge soll es sich um eine Summe von
60,000 Mark handeln.

Wiesbaden. Dem Metzgermei-
fter Stroh sind die Lieferungen für die
hiesige Militärkantine entzogen und
einem anderen Metzger übertragen
worden, unmittelbar, nachdem Stroh's
Knecht bei der gemeldeten Accisedesrau-
dation und bei der Einschmuggelung
verdorbenen Fleisches ertappt worden
war.

Zennern. Gutsbesitzer Becht
führte seinen neu eingetretenen Dienst-
knecht in den Pferdestall, um ihm sei-
nen Dienst anzuweisen. In der Unter-
haltung mit diesem begriffen, faßte
Becht eines seiner Pferde von hinten
an, dieses schlüg aus und traf Becht
so unglücklich vor den Leib, daß er

Stelle todt blieb. Eine Wittwe mit 6

Gatten und Vater.

Mitteldeutsche - Staaten.
Arolsen. Aus dem hiesigen

Amtsgericht ist ein gefährlicher Ein-
brecher Namens Kleinschmidt ausge-
brochen und entsprungen.

V r a u n s ch w e i g. Als der Mau-

wurde zermalmt, der Mann l« ch

Dessau. Hwei übel berüchtigte
Wilddiebe, die Arbeiter Huth ausDes-sau und Lippert aus Jonitz, hatten das

Haupt einer Weltfirma, ist 84 Jahre

niß verurtheilt.
Oberhvf. Dr. med. Stephan hat

sich auf den Kriegsschauplatz nach
Transvaal ins Burenlager begeben.

Ohrdr uf. Im 87. Lebensjahre

Gotha.
Sachsen.

Leipzig. In L.-Connewitz ist in
der Leopoldstraße der 19jährige
Schornsteinfegergehilfe Landgraf, aus

gebürtig, vom

vierten^Stock^

und sofort getödtet.
Markranstädt. Einer entsetz-

hat sich der Handarb^-
starken Grolls Als die Frau beschäf-

derha ß l a u. Der Berg-

Der bei der
Firma Hönisch <K Co, beschäftigte Ar-

i
r u

.^De
r Bran- Di-

Darmstadt. Die hiesige Poli-
zei verhaftete in Ober-Ramstadt eine
Frau Mint, in deren Behausung sich

fanden^
Alzey. Briefträger Dauscher von

Albing, der in einer Wirthschaft in
Bermersheim dem 80 Jahre alten
Handelsmann Bär einen so heftigen
Stoß auf die Brust versetzte, daß oer

alte Mann drei Tage später starb,
wurde hier verhaftet.

Bingen. Ein in Ellwangen

(Württemberg) verstorbenes Frl. Anna
Fischer, eine geborene Bingerin, hat

dem Baufond derßochuskapelle 60.000 !
Mark und demjenigen des hiesigen ka- i
tholifchen Vereinshauses 20,0V0 Mark

Reuhausa. P. Zwischen Neu-
haus a. P. und Ranna wurde von
Bahnbediensteten der Bahnarbeiter
Vogel todt auf der Strecke gesunden.
Er sollte wegen einer Messeraffaire
neun Monate Gefängniß absitzen; man

vermuthet daher, er habe aus Furcht
vor der Strafe Selbstmord begangen.
Anderseits verlautet, er sei erstochen
auf den Bahnkörper gelegt worden.

Regens bürg. In ihrer Woh-
nung in der Winklergasse kam eine
Frau Meier aus Löningen beim
Kochen dem Feuer zu nah; die Kleider
fingen Feuer und die Bedauernswerthe
verbrannte, bevor ihr Hilfe gebracht
werden konnte. Der Soldat Gmei-
ner der 8. Compagnie des 11. Infan-
terie-Regiments, der Sohn eines hie-
sigen Bäckermeisters, hat sich in der el-
terlichen Wohnung erschossen.

Rot henbur g o. T. Hier stürzte
die Frau des israelitischen Lehrers
Hossmann aus dem Fenster ihrer im
ersten Stock gelegenen Wohnung in den
Hof hinab und verletzt« sich so schwer,
daß sie kurz darauf verschied.

Schwabach. Die Restauration
?zum Walfisch" brannt« total nieder.

Simbach. Verhaftet würd« hier
der 75 Jahre alte Privatier Anton
Schert! unter dem dringenden Ber-

Starnberg. Die vor «iniger
Zeit am B«rnrieder Eck (Karpfenwin-
kel) aufgefundene Leiche eines Selbst-

Schlage getroffen, sofort todt blieb.

Württemberg.
! Stuttgart. Heinrich von Rü-

stige, Professor unS Direktor der
Staatsgalerie, ist 89 Jahre alt, gestor-

z ben. Professor Dr. Hermann Geß-
I ler, Vorstand des Ludwigsspitals, ist

Jahren verstorben. Er war einer oer
tüchtigsten und beliebtesten Aerzte der

> Stadt.

mit vielen Vorräthen eine Scheuer, Ei-
genthum des Schreinerä Wahl und des

' Metzgers Rentschler.

ist hier der Metzgergehilse Alb. Zieg-
ler, der beim Metzger Hrayer, jun. in
Oberndorf arbeitete. Er hatte sich in

I einer Erbschaftsangelegenheit hierher
! begeben, da ihm sein Onlel 16,000

i Mark hinterlassen hatte.
Gmünd. Der Monteurgehilfe

Joses Bobinger, welcher mit Anstrei-
chen der eisernen Tragbalken im Er-

! hard'schen Neubau beschäftigt war,
j stürzte von dem Eisengerüst so unglück-

lich herunter, daß er einen Schädel-
! Bruch erlitt und sofort todt war.

Hechin gen. Wegen Mißandlung
ihres eigenen, vor Eingang ihrer Ehe
geborenen 13jährigen Töchterchens

l wurde die Museumswirthin Weber zu
! sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

Die Verhandlung bot ein außerge-
j wohnliches Bild der Rohheit und Her-

zlosigkeit einer Mutter.
Baden.

Mannheim. In der Nähe des
! Militärlazareths wurde Nachts sie

Proftituirte Helene Bausch aus
! delberg von dem Schreiner Franz
! Keller von Eppingen erstochen. Der

l Thäter ist verhaftet. Bei eine^Auf-
theater stürzte am Schluß des ersttn

! stellung abgebrochen werden mußte. -

j Infolge eines Schlaganfalls verschied
derLandescommissär der KreiseMann-
heim, Heidelberg und Mosbach, Frei-
Herr Rüdt von Collenberg, im Alter

l Mundi n g e n. Jagdaufseher
! Kratt von hier entdeck!? im Rebberg

oberhalb des Ortes eine Höhle, aus der
ein Vagabund aus ihn lossprang und
ihn niederzuschlagen versuchte. Bei
dem Ringen strauchelte Kratt und siel
zu Boden, worauf er einen Messerstich
°n den Hals erhielt. Der Verletzte rief
»n: Hilfe, worauf der Thäter ent-

Neustadt. Im Zinken Bettler-
Winkel brannte die Uhrenkastenschrei-

> ncrei des I. Knöpsle nieder. Der
> Schaden beträgt etwa 12,000 Mk. Ein

im Geschäft besindlicher 16jährigcr
Lehrling von Schollbach wurde als
Brandstifter verhastet. Er soll den

Brand durch Anzünden von Papier-

weil er vom Meisler geschimpft

Pforzheim. Die Polisseuse Ma-
rie Wolsf wurde von einem Unbe-
kannten in den linken Unterarm ge-

schossen. Im Benckifcr'schen Ham-
merwerk wollte der etwa 20 Jahre alte
A-echaniier Bischoff dm

bringen, wurde aber unglücklicherweise
von dem Riemen ersaßt und einigeniale

i l>?rumgcschleudert. Der Tod trat bald
' darauf ein.
' Rasta t t. Selbstmord durch Er-

schießen verübte der 72 Jahre alte
Schutzmann a. D. Hörig; derselbe

' dürste in einem Anfall von Geiftesze-
störtheit gehandelt haben.

Rheinau. Ein Arbeiter Na-
! mens König wollte über das im Bai»

" ' griffen? zugefrorene neue Hafen-

Becken lausen, brach jedoch ein und er-

trank.
Rhein Pfalz.

SPei« r. Durch ungeschickte Ma-
nipulation mit einem Revolver hat sich
der 38 Jahre alte Tagner Johann
Jung in der Wirthschaft zur Germania
di« recht- Hand so schwer verletzt, daß
er in das Spital aufgenommen werden

mußte. Vor einigen Jahren wurde !
Jung bei einem Streite ein Auge aus- j

B?r"g zabern. Geschäftsagent
Lipp schoß sich eine Kugel in den Kopf;
nach einigen Stunden ist er seiner Ver-
letzung erlegen. Geschäftliche Unregel-
mäßigkeiten sollen die Veranlassung

zum Selbstmord gewesen sein.
Dörnbach. Nachts wurde der

26jährige Musiker Adolf Klein auf
der Straße erstochen. Klein war ledig
und Ernährer seiner alten Mutter.
Von dem oder den Thätern fehlt noch
jede Spur. Der Vater des Erstochenen
mußte vor einigen Jahren auch auf
«ine solche Art und Weis« sein Leben
lassen. j

Edenkoben. Der in den besten
Jahren stehende Winzer Nicolaus
Teutsch, Vater von g Kindern, hat
wegen einer unheilbaren Krankheit
durch Erhängen seinem Leben ein Ende
gemacht.

Elsaß - Lothringen.
Rohlingen. Der 36 Jahre alte

Schneider Scholisseck aus Dresden
machte einen Selbstmordversuch, indem
er sich mittelst eines Rasirniessers die
Kehle nahezu durchschnitt. Er wurde
in einem Graben im Dorfe aufgefun-
den.

Saargemünd. Der Musketier
Jung stürzte in ein tiefes Loch, welches
noch vom Bau der neuen Kaserne her-
rührte, und zog sich so schwere innere
Verletzungen zu, daß an seinem Auf-
kommen gezweifelt wird. Der junge
Mann ist erst 1 Jahre alt, ein Sohn
unserer Stadt und hat sich am 1. Ott.
v. I. bei diesem Regiment freiwillig
einstellen lassen.

Mecklenburg.

Parchim. Der Stellenvermittler
Siechen hatte einen Knecht für ein be-
nachbartes Gut angeworben. Als der

Kriecht mit seinen Habseligkeiten das
bisher von ihm bewohnte Quartier bei
dem Arbeiter Schröder verlassen woll-
te, legte Schröder Beschlag auf die l
Sachen, weil die Miethe noch nicht be-
zahlt war. Dabei entspann sich ein
Streit zwischen Siechen und Schröder,
in dessen Verlauf Siechen sein Messer
zog und dem Schröder eine gefährliche
Wunde in den Unterleib beibrachte.

Rehna. Das Wohnhaus des
Schuhmachers Rieß brannte nieder.

feierte der Malermeister Adolf Meyer
sen.

Schönberg. Am Alter von 70

nach kurzer Krankheit. Der Entschla-
fene hat länger als 26 Jahre das Amt
eines Rathmannes in der hiesigen
Stadtbehörde verwaltet und versah
noch länger bei der Feuerversicherung
für das Fürstenthum Ratzeburg den
Posten eines Sekretärs.

Oldenburg.

Oldenburg. Die Oldenburger
Tjalk ?Käte", Capiiän F. Rockhoff
(Rhederei Oldenb. Glashütte), welche
bereits als verschollen erklärt wurde,

Schiff verließ am 4. Oktober v. I.
Oldenburg, um nach Granton (Schott-
land) zu segeln, hatte aber unterwegs

psen und wurde weit von seinem Kurs
verschlagen. Die Wasservorräthe wa-
ren vor drei Wochen schon zu Grunde
gegangen, seitdem lebte die Mannschaft
des Fahrzeuges, die sich in schrecklicher
Lage befand, von Regenwasser und

Eut i n. Ein Sohn der hier le-
benden Familie Hirschfeld, welcher in
Kiel auf dem ?Odin" eine Referoe-

ruf.
Gleschendorf. Der Gemein-

derath beschloß auf eine Ausrottung

den eingelieferten Spatz eine Prämie
von 2 Pf. zu zahlen.

Klo Pen bürg. Die Kleinbahn
von hier nach Kl.-Ging ist dem Ver-
sal! noch weiter ausgebaut werden.

Pohnsdorf. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierten der Altenthciler
Jäger und Frau.

Stubben. Die von zwei Fami-
lien bewohnte Käthe des Hufners
Eirewe ist niedergebrannt.

Schweiz.
Basel. Im Alter von 76 Jahren,

starb hier Heinrich Zehnter von Rei-
goldswil, früher Miieigenthümer und
Redacteur der ?Basler Nachrichten",
zuletzt Erziehungs- und Justizsecre-
tär.

Bottmingen. Letzthin Abenos
9 Uhr vernahmen Passanten die kläg-

lichen Hilferufe eines oberhalb des

Binningen Schlößchens in den Birstg
Gefallenen, konnten aber den Verun-
glückten nicht auffinden. Am nächsten
Morgen fand man ihn. einen i»

! mingen wohnhaften
' unterhalb des hoben Wuhres a! 2
! Leiche. .

- Frick. Viel Unglück trifft d!« Fa-
milie des I. Schmid dahier. Nachd-m
letzteZ Jahr ein hoffnungsvolles i!-

i jähriges Söhnchen beim Baden verun-
glückte, fiel nun beim Schlittschuhlau-
fen letzter Tage ein Bruder des Er-

> trunkenen, der bereits die dritte Klasse
> derßezirksschule besuchte, derart,daß e:

i den Verletzungen erlegen ist.
Großwangen. Im Alter von

- 90 Jahren starb hier Johann Wüest
im Eiholz, gewesener Gemeindever-
walter und Bezirksrichter,, ein Luzer-

ner Bauer von altem Schrot und
Korn.

Lenk. Hier starb im Alter von
9kU Jahren der älteste Bürger der Ge-
meinde, Johannes Buchs; er war nie
trank gewesen und noch bis »or
kurzem körperlich und geistig recht
kräftig.

Wolhufen. Bei Thorenburz
fand man das Fuhrwerk des Fuhr-
halters Heinrich Schüpser von hier,der
Tags zuvor Hausrath in den Rothen
bei Luzern geführt hatte, in der Emme
liegen. Der Fuhrmann und ein Pferd
waren todt. Man weiß nicht, wie das

Liestal. Als ein Opfer des Glatt-
eises hat der 43 Jahre alte Ludwig
Low von Binningen, Knecht bei Fuhr-
halter Häselfinger in Liestal sein Le-
ben verloren. Als Löw mit einem 2-
spännigen Wagen über die Rebgasse
fuhr, geriethen auf dem GlatteisPferd
und Wagen ins Rutschen und stürzten
über das Straßenbord hinunter, den
Fuhrmann mitreißend. Dabei wurde
dieser so schwer verletzt, daß der Tod
die Folge war.

O st erreich - Ungarn.

Budapest. Der Detective Jo-
seph Fekete, der in einem Hause als
Inspektor angestellt war, ist ver-

schwunden. Sein Hausherr hatte ge-
gen ihn die Anzeige erstattet, daß er

nach Unterschlagung einer Summe
von 12,000 Gulden flüchtig geworden

sei-
Fulnell. Der ehemalige Bäcker-

meister Hermann feierte seinen 100.
Geburtstag.

Graz. Hier erschoß sich im VollZ?
gartencase der Einjährig-Freiwillig!
Otto Hermann Ghon aus Villach.

Groß-Kikinda, Ersch-'ss-n
hat sich der reiche Großgrundbchiz-r
Adolph Draxler, ein 27jähriaer Mann,
Seine Ehe war nicht glücklich und vvs
wird als Motiv des Selbstmordes an-
gegeben.

Großwardein. Verhafte!
wurde der Geldbriefträger J",n';
Krauß, welcher Geldbriefe und Post-
anweisungen im Betrage von mehr al-
-1860 Kronen nicht abgeführt hat.

Krakau. Der im April v. I. we-
gen bedeutender Unterschlagungen aus

vokat Dr. F. Kratter, der mit freiem
l Geleit zurücktehrte, machte auf in»
! hiesigen Bahnhof einen Selbst:,',
! such; er verwundete sich mit Ney v

schüssen, jedoch nicht lebinS-esi >
Mährisch - Neustadt, D:

Musiker Joseph Tri.',isla und die
gerstochter Gehr, Beide ! :is '
Ausser, erschossen sich in einend hiesigen
Gasthofe, weil sie nicht heirathcn konn-
ten.

Oedenburg. Das Caft.'ll o?Z

Grafen Koloman Szechenyi ist voll-
ständig abgebrannt. Werthvolle Ge-
mälde'und Kunstgegenstände sielen den
Flammen zum Opfer. Die Einrich-
tung war auf anderthalb Millionen

Prag. Der praktische Arzt Dr.
Ernst Landesmann hat Selbstmord
begangen.

'Reichenberg. Verschwunden -st
der Kaufmann Johann Jank. Er ver
trat eine Korneuburger Decken- und
Kotzenfabrik. Er soll ansehnliche Ver-
bindlichkeiten hinterlassen haben.

Stein. In einer Zelle der Straf-
anstalt Stein wurde der zu achtzehn
Jahren schweren Kerkers verurtheilte
Fälscher Victor Krauthaus erhängt
aufgefunden.

Tarnopol. Der hiesige Escomp-

teur Schwarzmann ist insolvent ge-
worden. Die Passiva betragen circa
hunderttausend Kronen. Beschädigt
erscheinen hauptsächlich Spareinleger
ärmster Volksschichten.

Luxemburg.

Consdors. Niedergebrannt lind
Haus, Scheune und Stall der Wittwe
W. Wanternach; nur das Vieh wurde
gerettet. Der Schaden beträgt 2500
Francs.

D a s de in Rheder S c o g-

namiglia aus Philippeville gehörige
Segelschiff ?Raphael" flüchtete sich
vor einem heftigen Orkane, der an der

Küste Tunesiens wüthete, in den Vor-
hafen von Bizerta. Die Ladung ent-
hielt 12 Tonnen Calcium - Carbid
aus Marseille. Die Ankerketten des
Fahrzeugs rissen plötzlich und das
Schiff wurde auf das Gestade geschleu-
dert, wo es «in Leck erhielt. Die Cal-
cium - Tonnen wurde» zertrümmert
und durch das hereinbringende Wasser
bildete sich Acetylen, explo-

funden und ein Mairose wurde ge-
tödt«t.

Ein frecher Ueb«rfaN
träger Red ausgeführt. Als sich Red
aus dem Rückwege von Etzlingen in der

Nähe d«s Steinbruchs auf dem Kreuz-
berg befand, stürzte aus dem Gebüsch
ein Mensch auf ihn zu, packte ihn am
Halse, würgte ihn und verlangte dro-

henden Tones die Herausgabe von
Geld und Werthsachen, Red setzte sich

indeß zur Wehr und es gelang ihm,
durch einen kräftigen Ruck den Angrei-
fer abzuschütteln. In diesem Augen-

blick sprang noch ein zweiter Strolch,
der sich bis dahin verborgen gehalten
hatte, seinem Genossen zu Hilf« und
der Überfallene Postbeamte wurde nun
von zwei Seiten angegriffen. DK
Wegelagerer schlugen mit Stö-
cken auf ihn ein und suchten ihn zu
Boden zu r«itz«n. Hierbei wurden
dem Red die Kleider zerrissen. Trotz

' der Uebermacht gelang es ihm, sich von
den Wegelagerern loszureißen und
nach der Stadt zu zu entfliehen. Er

l wurde noch bis nahe an die Stadt
> verfolgt. Der Überfallene mußte sich

sofort in ärztlich« Behandlung be-
" geben.

Esdürftewohlnicht all-
mein bekannt sein, daß die bedeutend-
ste Zeitung, deren sich Transvaal ruh»
mcndarf, ?Vollsstem", seit Be»

gen untergebracht, der sie überall hnr
begleitet. Das Blättchen wird den»
auch mit bewundernswerther Regelmä-

? JnWaldinObersteier-
mark erfolgte im Gasthause WallaZ.
wo einige Arbeiter des Oesterreichischen
Magnesit - Consortiums in Loebe»
einquartirt waren, eine Dynamit-Ex-
plosion. Einer der Arbeiter, N<rm«ns
Franz Schöggl, hatte gegen dießerord-
nung Dynamit - Patronen, wie sie im
Steinbruch verwendet werden, nach
Hause genommen. Sein« Frau Fran-
ciska legte sie aus den Ofen, und als sie

Großeßetrügereien ge-
gen Versicherungs - Gesellschaften hat
der in Haft genommene Versicherungs-
agent Max Nehemias aus Altona ver-
übt. Jetzt ist die Verhaftung von vier
weiteren Mitschuldigen in dieser Ange-
legenheit erfolgt. Es sind dies der

Kaufmann Albert Cordes, der Com-
mis Winzer, der Agent Neumann und
der Agent August Rehberg. Alle vier

Versicherung über 106,000 Mark ab.

eine solche über 140,000 Mark, mäh-
-60,000 Mark versicherten. Nehemias,

ten oder die Police zu unterschreiben.
In allen 4 Fällen hat Nehemias die

Provision im Betrage von mehreren
tausend Mark mit den Versicherten ge-
theilt.

Im neuen Hause der
Reichsdeutschen Vereinigung in Buka-
rest hat sich, als zahlreicheMitglieder im
großen Gesellschaftszimmer versam-
melt waren, um den ausßukarest schei-
denden deutschen Gesandten, Grasen

furchtbareExplosion ereignet. Als man,
um dem Rauche Abzug zu verschaffen,
die Gasflamme des in den Plafond
eingelassenen Bentilators anziindtn
ließ, erfolgt« «ine alle Lichter im
Lokale verlöschende Explosion, welche
Fenster und Thüren zertrümmerte
und viele der

Explosion aus ihren Lagern gerissen«»
Tragbalken des Plafonds doch noch
fest genug im Mauerwerl hafteten, um

nicht gleichfalls in den Saal hinabzu-
stürzen, da sonst statt mehr oder minder

Ein furchtbarer Vor-
fall, wie er aber in den Hochalpen lei-
der nicht zu den Seltenheiten gehört,
pafsirte kürzlich in der Nähe von Ein-
siedeln in der Schweiz. Es begäbe»
sich zwei Männer von Einsiedeln Na-
mens Kurriger und Lagler auf den
Siehlberg, um Wildheu zu holen. Weit
oben, während sie über den schneebe-
deckten Wildheuplatz gingen, hörten sie
einen Knall und gleich darauf stieß
Kurriger den Hilferuf ?Jesus Marja!"
aus. Der gleichzeitig angebrochene
Nutschschnee hatte Kurriger fortgeris-
sen und von dem ca. 136 Fuß hohen

Felsen hinuntergcschleudert. Im
Sturze an dem Felsenvorsprung ange-
kommen, stieß Kurriger nock- einen
fürchterlichen Schrei aus und wurde
dann nochmals über die 260 Fuß hohe
Felswand hinabgeworfen. Lagler

hatte sich bei der ersten Schneerut-
schung schnell am Gebüsch festgehalten,
wurde aber von der Wucht des Schnees

fürchterliche Fahrt in Gribfchliruns
Tiefe machen, wie fein Genosse. Er

hatte aber die Geistesgegenwart leinen
! Augenblick verloren, in d«r Luft Kör-

perbewegungen gemacht und stürzte
weniger' schwer als sein Begleiter.
Lagler hatte etwa eine halbe Stunde
ohne Besinnung gelegen und sich dan»
aus dem Schnee herausgearbeitet.

Wenige Meter iveiter lag Kurriger
todt. Lagler schleppte sich, so gut es
ging, aus dem einsamen Wildnißberg
hinab und brachte zu Thal« die Mel-
dung von dem Unglück. Beherzte

! Männer holten dann KurrigerS Leiche
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